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ists-it —-s Der Jus-and- Joskf 
T let deging mit seiner Ehesrau 
das » est-der goldenen hochgest. Durch 
den rzpriester Preißner wurde dem 
JUMpaare »das kaiserliche Gnaden- 
geschenl überreicht. 

An Stelle des zum unbesoldeten 
Stadtrath gewählten Fadrilbesitzers 
Herin. Bergami wurde von der ersten 
Abtlzeilung der Maschinensabritant 
Emil Rumsch einstimmig zum Stadt- 
verordneten gewählt. 

Franksurt — «Daa Fest der 
goldenen Hochzeit dging das Apothe- 
ler Schönduwe’sche Ehepaar hier-Bei 
der Ein egnung des Paarel die durch 
Obktpsa M Molsen erfolgte, «über- 
reichte der Geistliche dem anelpaare 
die ihm vom Kaiser verliehene Ehe- 
judiliiumsmedaillr. 

Le ischin. — Es entstand aus 
dem ca. ZKilometer von hier entfern- 
ten Gute Boßberg Feuer» Zwei dem 
Oberamtmann Walter Kappe zu Amt 
Kienitz aelpöriae Fachmertbscheunem 
eine danebenstehende Ziegelscheune. so- 
wie die Stellmacherwerlsielle find nie- 
dergebrannt. 

L o h s. — Im hohen Alter von 92 
Jahren verstarb hier der Bergmanns- 
invalide Trauaott Lauschte, die älteste 
Person unserer Gemeinde. Drei Ge- 
nerationen mit zusammen 51 Nach- 
lommen betrauern den alten Mann, 
und zwar stsiinder. 20 Enkel und27 
UrenleL «. war WittweL 

N e u da m m. — Das 25jährige 
Berufs-: und Geschäftsjudiliium bei 
der Tuchsabril von Ziegler hier konnte 
der Spinnmeister Fr.siindel begehen. 
Der Chef der Firma überreichte dem 
Jubilar ein Geschenk und zugleich ein 
von der Handwerlslarnrner ausgestell- 
tes Diplom. 

Freienmaldn -- Nach dem 
Genuß von Rinatinseln lBaelobsUer 
lrantte in dem - reienwalde a. O. be- 
nachbarten Schii mithle die ganze Fa- 
milie des erst tiirzlich dort angezoge- 
nen Gastwirtds Fritz Springstubbr. 
Die ärgtlicherseits angewandten Ge- 
enmittel lonntei. nicht verhindern, 

s; die 89jöhrige Schwiegermutter, 

grau Henriette Dinse, bald verstarb. 
ach einigen Stunden ist auch der 

Ebemanm Gastwirtn Sp» seinen Lei- 
den erlegen. 

Fürstenwaldr. Der bei ver 
hiesigen Firma Pintsch A.-G. beschäf- 
ti te Jngenieur Karl Seim feierte 
sen 25jiihrigee Dienstjubiläum 
Durch andauernden Fleiß ist es dem 
Genannten aealiictt, sich vom einfachen 

Schlosser bis zum Jngenieur empor- 
paarbettem 

Its-M Obst-III- 

Zusmndisajes. 

Gunrblnnem In der Gru- 
ber’schen Vergiftungsfache ift a ch die 
12jährige Elifr Gruber im K anim- 
hause gestorben, so dasz der noch im- 
mer unausgellörte Vergiftungbfall 5 
Opfer esordert hat. 

« » 

Jn erburg. — 104 Jahre alt 
ward die Altsiherin Frau tklisabeth 

Lenselau in Jaeckstein bei Nennung-«- 
rf. Die alte Frau ift trotz ihres 

hohen Alters noch recht riiftig nnd 
vertreibt sich die Zeit mit Sirt-ten und 
Spinnen, ohne hierbei eine Brille zu 
brauchen. 

Its-III III-Ists- 
Jastrotv. —- Mit der Axt er 

chlagen hat in unserem Nachbardorse 
urzen gelegentlich.eines Streites der 

Arbeiter Brotopp den Arbeiter Dor- 
Jrrih. Der Mörder wurde berbaftei. 

Marienburg — An dem 
Uebergang der leinbahn über die 
Tessendorfer Str ße ging der fiinf 

ghrige Sohn des Kreisaitsschuszs 
elretärb S reckling, welcher dort 

in der Nähe wohnt, auf die Schienen, 
um eine Mütze wiederzuholen die ihm 
vorn Kopfe geflogen war. Au gleicher 
Zeit kam ein Arbeitszug der Klein- 
bahn heran, der den Kleinen erfaßte 
und auf der Stelle tödtete. 

Inst-z kaum 
Greift-wald. —- Ein bedauer- 

lieher U litcksfall ereignete sich auf 
»der Grei swalder Stadtfeldmart in 
der Nähe ded füdifehen Friedhofe5. 
Der bei einem hiesigen Ackerbiirger in 
Arbeit stehen-de und mit Dungfahren 
beschäftigte Arbeiter Nachbar« Iam 
durch Umfchlagen einer Wagenflate 

gu Fall. Durch diesen Umstand wur- 
en die Pferde unruhig, zogen an unt- 

so ging dem Bedauernsrverthen der 
Wagen über den Brufttorb. Er trug 
schwere Verletzungen davon. 

Smineinitnde. —- Polizei- 
Obertvachtmeifter G. Philin feierte 
fein 25jlihriges Amtsjubiläum 

Yes-its Ufer-· 
Polen. —- herr Klug, welcher 

der Stadt Polen 20,000 Mart ver 

machte, war früher Tradition-wor- 
stehet der »Besten« Zeitung«. Erschaffen bat sich in bern Zimmer 
eines hiesigen kleinen dotele ver 
Agent Felix Czaytvwöli. 

Der Weichensteller Paul Oennergk 
borf feierte mit feiner Ehefrau das 
Fest der silbernen Hochzeit, qn wel 
obern Tage auch feine Tochter in den 
Stand der Ehe trat 

Gnesen — Ueber M Buan 
gen des Materialwaarenbänblers 
Geßlowiot »in der Positur-Straße 
wurde das Kontrast-erfahren eröff- 
net. 

Schilbberg —- ALS die Frau 
des Schmarzviehbändlets Kalwinsti 
eine Leiter besteigen wollte, stürzte sie 
herab und zog sich eine fchwere Ver- 
letzung zu, an beten Folgen sie starb. 

N 

SchneideniiihL s-« Wegen 
Unterschiagung wurde der Arbeiter 
Sernrau verhaften 

W o n g r o to i tz.— Aürzlich wurde 
der its-jährige Provifor Emil Stop- 
nil, welcher in der hiesigen Apothele 
angestellt ist, vergiftet, dem Tode 
nahe, im Verlaufsraume ,-der Apo- 
tehle aufgefunden. 

Kolmar. —- Dem Eigenthümer 
Johann Lavacz in Smolary-Abbau, 
welcher die Kinder Franz arglawi- 
zvi und Hilde Bnsse aus Lu wigsluft 
vorn Tode des Ertrintens rettete, er- 

hielt vom Regierungspräsidcnlen in 
Bromberg eine öffentliche Belobigung 
nnd eine Geldpriimie von 30 Mart. 

Mzchkeistgspokletw 
G l ii cl ft a d t. s— Goldene Hochzeit 

feierten die Eheleute T. Tietjens in 
der Engelhrechtfchen Wildniß. 

Heiligenhafen. —- Der von 

Oldenburg nach Göhl gehende Land- 
brieftriiger Bat-by der sich wegen des 
Schneefturtnes ein Tuch um den Kopf 

« 

gebunden halte überhörle bei Göhls 
das Herannahen des Zuges von Hei- : 

ligenhafen und wurde von diefemj 
angefahren. Ziemlich schwer an Kopf 
und Schulter verletzt, wurde er ins 
Oldenburger Krnntenhaus gebracht. 

Neumiinfter — Das Dienst 
miidchen Grombe, das ihr Kind gleich 
nach der Geburt vorsätzlich getbdtel 
und hinterher versucht hat, es zu 
verbrennen, ift dem Untersuchungs- 
gefiingniß in Kiel überführt worden« 

Inst-e Stelle-. 
Breslau. —- hier ist die im Al- 

ter von, 90 Jahren gestorbene unter 
dem Namen »Mutter Gieglern« bei 
den Artilleristen allgemein bekannte 

ehemalige Marketenderin des hiesigen 
Feldartillerieregiments No. 6 zur letz 
ten Ruhe beitattet worden« 

Beuthen. —— Wegen Beleidigung 
des Oberbergraths BuntzeL jetzt in 

Dortmund, verurtheilte die hiesige 
Stealammer den Journalisten Al- 
fred «auf-lrattowih zu zwei Monaten 

Gefängniß. 
Kürschnermeilter Kubitzel wurde« 

bei der Wahrnehmung eines Termi- 
nes am hiesigen Kriminalbueeau vom 

Schlage getroffen und starb auf der 
Stellt 

Das Schtvurgericht verurtheilte den 
Arbeiter Johann hochel aus Soono 
iwice in Ruisisch Polen wegen Münz 
iverbrechens zu drei Jahren Gefäng: 
;niß. Er hatte im September v. J. 
eine größere Anzahl gefällchter Ru: 
belftiicle über die Grenze gebracht 
und bei kleinen Händlern in Zahlung 
gegeben. 
i Bismarckhiittr. —- Ein neu- 

errichtetes Dampssiigewerl ist hier 
von dem Holztaufmann Fiedel ge- 
genüber seinem Holzplaye erossnet 
worden. Im Herbste wird demselben 
boraussichtlich noch ein Hobelwert an- 

gegliedert werden. 

profits Fasse- Insd spürtqu 
Eisenach· ——- Jn einer gebei- 

inen Sitzung des Getneinderathes zu 
Eisenach. die sich mit den Verhältnis- 
sen des Rurlsades beschäftigte, wurde 
betannt, daß das Defizit, rnit welchem 
das Bad fortgesetzt arbeitet, in den 
ersten drei Jahren seinet- Bestehens 
aus ziemlich 120,000 Mart angewach- 
sen ist. 

E rsurt —- Aus den umgeht-ass- 
senen Posten des stäsdtischen Woh- 
nunasinsnettors wurde vom Magi- 
strat unter mehr als 400 Bewerhern 
der Bauamtssetrelär Herm. Schelle in 
csrsurt gewählt. 

J e n a. k--—· Rechtsontvalt Alberti 
ist weaen Veruntreuuuaen im Amte 
verhastrt worden- 

Me i ningen —-— Das sreiherr: 
lich Gutteiiberg’sche Schloß in dein 

»henachb:rten Bauern ist mit allen 
Kostbarkeiten niedergebrannt. Auch 
die Schloßtirche nnd das Schloßar 
chiv wurden ein Raub der Flammen. 
Das Feuer ist durch die ewige Lampe 
in der Schloßtapelle entstanden. 

M e r se b u r a. -— Das siebenjiihi 
rige Schulrnädchen Ullricki tam dem 
Löwentiisia einer wandernden Mena- 
gerie zu nahe und wurde voir’dern 
durch das Gitter langenden Löwen 
erfaßt und in dein Gesicht und an den 
Schultern erheblich verle t. 

Mühlhausen.-— U .brachaus 
dem Gute Weidensee bei Mühlhausen 
ein größeres Schadenseuer aus, durch 
das mehrere Bauten und Stallunaen 
ern eiischert wurden. 

tiordhausern — Jn it-rer 

Sitzung verurtheilte die hiesige Stras- 
tarnrner den Dreschmaschinenbesttzer 

Kriedrich Meister im Nachhardorse 
iedersachswersen wegen sahrlässiger 

Tödtung zu 6 Wochen Gefängniß. 
Sondershausen — herrn 

Kapellrneister Alexander Drache, bis- 
her Operndirettor am fürstlichen Hos- 
theater in Sondershausem ist die Di- 
rektion der Sinfonie- und mahnt-s- 
Coneerte in dem rusfischen Ostseebade 
Libau übertragen worden. 

Stödniti. — Eine Feuersbrunst 
zerstörte die Zuckersabrit von N. Bach 
etc Co. 

Meint-nd nd Delos-NO 
E r t rath. -—s Die Eheleute Pe- 

ter Schmiy zu Hochdahl feierten das; 
seltene Fest der diamantenen Hochzeit 

E s s e n. Während eines Strei- 
tes mit zwei anderen Männern wurde 
der Gerüstbauer Leopold heck von 
einem seiner Gegner in die Brust ge- 
stochen. Hect stiir te sosort zusammen 
nnd starb on der schweren Verletzung 

Mund-: Thst verdächtig wuka ein 
Schwager bei Verstorbenen verhaftet. 

Es erfolgte aus dem Meister-Bu- 
reau des Kruwschen Puddeltverlej 
in der. Frohnhausenerstraße eine Ex- 
plosion, durch die das ganze Inventar 
zertrümmert wurde. 

Flamersheim. —- EB brach 
in dem Unwesen des Faßt-indemn- 
sters Joseph Bell Feuer aus, wodurch 
vier Schelmen vernichtet und andere 
Gebäude in Mitleidensehast gezogen 
wurden· 

Diisseldorf. —- Die Eheleute 
Christian Arnold und Frau,geborene 
Würgels, Ellerstrasze 109, feierten 
has seltene Fest der goldenen Hoch- 
zeit. 

! Die Eheleute Heinrich Adolph3, 
iKölnerstraßeBG wohnhaft, feierten 
has seltene Fest her goldenen Hoch- 

.zeit. Das Jubelpaar ist noch sehr riii 
stig und erfreut sich der besten Ge- 
sundheit. 

Der Vorsteher der Kontrollstelle der 
HandelshanL Herr Cremer, ist zum 
Direktor der städtischen Spar- und 
Darlehenstasse in Aachen gewählt 
worden. 

J 

Dem Leiter der staatlichen Zeichen- 
lehrerturse hierselhst, Maler und Ra- 
dierer Heinrich Reisferschild, ist der 
Charakter als Professor verliehen 
worden. 

Elberfeld. —- Direttor Dr. 
Boerner blickte dieser Tage-aus ein«-. 
25-jiihrige Thätigteit als Leiter des 
hiesigen Realgymnasiums zurück. Vor-« 
her war er Direktor des Dortmunvcr 
Realgyinnasiums. 

Eine treue Förderin gemeinnützi- 
ger Bestrebungen hat der Tod in der 
Ehefrau Karl Ernst dahingerafst. 
Die Verstorbene war Vorsitzende deg- 
Elberfelder Frauen-Vereins. 

Oberhaufen. M Bei der Ar- 
beit riß plötzlich ein Verhand, wo- 
durch zwei Arbeiter, Namens Roger 
und Rach, von einer beträchtlichen 
Höhe hinabstürzten Reich, der Vater 
einer zphlreichen Familie ist, starb 
sofort und Nutzer, «der unverheirathet 

ist«f gab nach kurzer Zeit seinen Geist 
an 

Gar-zweiten -— Herr Pfarrer 
Klein, erster Definitor des- Kreises 
Greoenbroich ist nach turzer Kraut- 
heit gestorben. 

Geisentirchen. s— Jn der 
Nacht erftach aus Hei-ersucht ter Berg- 
mann Droth aus Bochunt einen Mit- 
arbeiter. Der Mörder wurde aus der 
Flucht von einigen Freunden des Er- 
mordeten in die Seite geschossen,aber 
nicht lebensgesiihrlich verleyt 

Heiligenhaus. — Jn der 
Ersatzrvobl für das verzoqene Ge- 
meinderathsmitglied Ernst Heidrnann 
wurde einstimmig P. Küpper ge- 
wählt. 

Verne. —- Auf der Zeche Reci- 
linghauien wurde der Bergmann Ma- 
thiaö Dohle von anderen Bergleuten 
mit zerschmettertem Kopfe nnd sonsti- 
aen Verletzungen todt im Schacht ge- 
fanden. 

bilden. — Der Psljährige Fa- 
brittagelöhner Eduard Voll-net wel- 
cher seit Kurzem spaer verschwun- 
den war, wurde im Walde in der 

dOrtschatt Hüler erhängt ausgesun- 
en. 

Klevr. — Hier verstarb plötzlich 
am Herzschlage der Direktor der 
Bensdotp’schen Kataosabrit, sherr 
Koch, im Kreise von Verwandten und 
Freunden in einem Hotei. 

Langendreer. » Durch einen 
sich aus dem Hangenden lösenden 
Stein erlitt aus der Zeche Bruchstraße 
der Gesteine-hattet Schmalstich schwere 
Verletzungen eines Beines 

L ii n e n. Ihre goldene Hochzeit 
begingen die Eheleute heinrich Min- 
drup hierselbst. 

Mitlheim — Die in Mülheim 
Holthausen wohnenden EheleuteRent 
ner Herinann Ebert sen. und Frau 
Elisabeth geb. Andere-, konnten das 
seltene Fest der diamantenen Hochzeit 
begehen 

M ii n st e r.—- Vom D-Z:i»ae- über- 
fahren und sofort getödtet wurde der 
Hilssweichensteller Wiestiitten 

Its-ins Homer und Darm-schmis. 
Holzminden ——— Jn der Nacht 

verstarb unerwartet der Verwalter 
des Forstamtg Holzrninden Z, Forst- 
meister Kybitz, am Herzschlag. 

Leinhausen — Vermißt wish 
der am 22. Februar 1890 zu here-n i 
hausen gebotene Dreherlehrling Wer 
ner Heine, der sich aus der elter’1: 
chen Wohnung hierselbst, Bremerstra-’ 
ße 28, entfernt hat. » 

NordIsmmen —- Aus dem; 
hiesigen Bahnhofe ereignete sich ein be- 

dauerlicher Unglücke-soll Der Heizer! 
Keil siel beim Rangiren auf bisher» 
unausgetliirte Weise von der Lokomo- 
tive. Da diese in dem Augenblickel 
gerade an der Laderampe vorbei suhrJl 
so siel der Ungliietliche zwischen die-les 
und die Maschine so daß ihm die; 
Brust eingedrückt wurde. 

P ei ne. — Uebersallen wurde un 

längst in der Mitternachtsstunde der 

Lohntellner Kmohi. Er tam um die-« l 

se Zeit von der Arbeit nach Hause i 
und wurde in der Jlsederstraße von! 
drei unbekannten Personen angehal- 
ten und mit Schlägen trattirt. Ei-» 
ner von ihnen benutzte auch das Mes- ; 

ser. Kmohl erhielt von ihm einen 
Stich ins Kinn und zwei Stiche in 
die Oberlippe und erlitt einen starken 
Bluiverlust. Er mußte in ärztliche 
Behandlung gebracht werden. 

Jesusme 
G i eß e n. —- Jn der Lahn ertrun- 

ten ift das vierjährige Söhnchen 
Karl des Straßentvärters Wetter- 

Der in Zürich verhaftete Bankier 
hofrath Rothfchild wurde in das 
Landgerichtggefängniß Gießen einge- 
liefert. 

Hoch ft. — Der leit längerer Zeit 
spurlos oerfchwundene Landwirth 
Wilhelm Blum von hier wurde als 
Leiche aus der Nidder geländet. 

Mainz. — Die taufendfte Ein- 
äfcherung fand dieser Tage im Kre- 
rnatorium statt. Am B. Mai 1903 
wurde das Krernatorium als das 
achte im Deutschen Reiche eröffnet. 

Neustadt i. O. — Ein großer 
Waldbrand wüthete ia den hier gele- 
genen Waldungen des Fürsten von 

Löwenftein und vernichtete etwa 
5000 Quadratmeter Hoch- und Nie- 
derwald. 

war-ums 
Schwerin. —- Herr Stadtfhn- 

ditug Karl Prehn hat 25 Jahre unfe- 
rem Schweriner Magistratslollegium 
angehört. 

Boizenburg. —- Der Tagelöh- 
ner Piel und feine Frau in Noftorf 
feierten kürzlich ihr 50-ja·hriges Ehe- 
jubiliium. 

l Biitzolo. — Bei dem Versuche, 
trocteneg Holz aus den Bäumen her- 

Laaszureißen Jst dem Arbeiter Wirsch- 
mann hierfelbft ein schwerer Ast auf 
den Kon gefallen und hat die Schä- 
deldecte zertrümmert. 

Gadebufch. —- Es starb hier- 
felbst der Kantor Johannes Neu- 
mann im 84 Lebensjahre. 

schnurs. 
6 l S s le th.——Seine goldene Hoch- 

zeit feierte das Ehepaar Gerhard 
Wenle und Frau hier. 

Hiddigwardermoor.-—Die 
Eheleute Hermann Osterloh und Frau 
begingen das Fest ihrer silbernen 
hochzeiL 

» Hellensgalleb 
K a s s e l. — Zum dirigirenden 

Arzt des in der Wilhelmshöher Allee 
neu errichteten Kranienhauses zum 
rothen Kreuz ist Herr Dr. Bettels- 
mann, bisher leitender Arzt am Dia- 
konissenhaus, gewählt worden. 

Jn den Ruhestand tritt nach 46-«- 
jähriger Amtssiihrung der Küster! 
und erste Rirchendiener der Oberneu-: 

istiidter Gemeinde Heinrich Koch· 
Barchseld. — Der Jst-jährige 

Bahnarbeiter Wilhelm Schmidt aus 
Uebelroda gerieth zwischen die Bus- 
fer, sodaß dern Unglücklichen der 
Brustkasten eingedrückt wurde und 
der Tod sofort eintrat. 

Datterode. —- Die Eheleute 
Kaspar Lange biet feierten das gol- 
dene Ehejubiliium Dem Jubeldaare 
wurde das- kaiserliche Gnadengeschenk 
von 50 Mark überreicht. 

Frankfurt a. M. — Als der 
4Rjiihrige Gärtner Heinrich Breerang 
rer Kronvrinzenstraße wegen eines 
kleinen Diebstahls vernommen werden 
sollte, schoß er sich eine. Kugel in die 
rechte Schläfe und verletzte sich lebengi 
gefährlich 

OZUIIMO Fisch 
Dtes den« —— Dem Schriftsteller-« 

Dr. Kummer Feuilletons-Redatteirr; 
am »Das-denn Anzeiger« ist voms 
Großherzog von Mertlenbnrg Strelitz 
das Ritterkreuz des meellenbnrgis sehen! Greisendrdens verliehen worden 

Am Ende des Schuljahres feierten 
die Herren Oberlehrer Max Stöbrels 
nnd Emil Mener an der 4.Biir;1er ; 
schule ihr Jöjähriaes Jubiläum a!5’ 
Lehrer in Dresden titleichzOeitig trat 
die Oberlebrerin FrauleinO « Heinze( :n den vohlverdienten Ruhestand 

In treuer Ilnhänglichleit an die 
tiiemeinde und dem Wunsche ihres 
verstorbenen Gatten, des Schmiede- 
obermeisters Liebscher, folgend, hat 
die am 27-. Oktober 1907 heimgegan- 
gene Frau Marie Liebscher geb. Leu- 
vert, der Andreaggemeinde als Ver- 
mächtniß Etw- Mart zur freien Ver: 
stigung ausgesetzt 

Herr Obersekretar Ostar Mutter- 
Bureauvorsteher beim Londwirthi 
schastlichen Rreditverein im König- 
reich Sachsen, bracht am 21. d. M. 
sein 25jährigeg Beruigjubilaum bei 
diesem Institut 

Babinau. — Herr Lehrer Hell- 
riegel in Babisnau beging das Zä- 
jiihrige Lehrerjnbiltium 

Ba utzen « Der Landgerichts- 
roth beim Landgerieht Bantzen, Herr 
Justizrath Dr. Hartmann. wird an 

das Landgericht zu Dresden versetzt 
Es gerieth der in der Eisengießerei 

und Maschinensabrit in Bautzen be- 
schäftigte Fabritarbeiter Friedrich 
Oskar Döhler beim Oelen derDamps- 
maschine in das Getriebe und wurde 
dadurch derart schwer verletzt daß er 

bald daraus gestorben ist 
Jn Bautzen ist Oberlehrer Hesse 

nach 40jähriger Wirksamkeit an der 

doyigen Mädchen: Bürgerschule in 
den Ruhestand getreten. 

Bayern und Ydeinpfakz. 
B og e n. — Aus Anlaß seines 70. 

Geburtstagesfestes hat die hiesige 
Marktverttetung dem ob seines hiebe- 
ten offenen Charakters bekannten und 
beliebten Matttschreiber, Herrn Peter 
Btay, den Titel-eines »Marttfekre- 
täes« verliehen. Herr Marktsekretök 
Prop, ein Bogenee Kind, bellei.det 
feine Stelle bereits 87 Jahre-, vorher I 

I 

war er 16 Jahre am K. Bezietionite 
dahier-. 

Dachau. —- Die Marttgemeinde 
Dachau beabsichtigt für Feuerlöfchs 
zweele in der Nähe des Schlosses einen 
Wasferthurm zu erbauen. Behqu 
Herstellung eines geeigneten Entwurfs 
wandte sich sowohl die Marttgemeinde 
wie das Kgi. Wasserversorgungsarnt 
an den Bayerischen Verein für Volks- 
tunst in München, dessen Ausschuß 
für heimische Bauweise den Architek- 
ten Regierungsbaumeister Grombach 
entsprechend beauftragte. 

Kaiserslautern· — Siche- 
rem Vernehmen nach soll die baldige 
Verlegung der Waldbauschule von 

Trippstadt nach Landstubl geplant 
sein. 

Ludwigshafen —— Bei den 

Ausgrabungscxbeiten für das Fundg- 
ment der neuen Rupprechtsschule an 

der Rupprechtstraße wurden kürzlich 
in einer Tiefe von 1,20 Meter Reste 
von römischen Brandgräbern mit Ur- 
nen, Scherben von Gefäßen, Zähnen 
und Knochen gefunden. 

Fröuigretch Yürtteuserg. 
Stuttgart —- Der Mord in 

Cannstatt, wo der Musterdructer Delle 
seine Frau tödtete, ist nicht nur aus 
Unverträglichteit zwischen den beiden 
Eheleuten, sondern aus Eifersucht zu- 
rückzusiihren 

Crailsheim —- Die Gast- 
ivirthschast und Metzgerei zur 
,,Traube« wurde von dem bisherigen 
Besitzer G. Holzinger um die Summe 
von 40,000 Mk. an Metzger Einsele 
aus Weilheim u. T. verkauft. « 

Feurenrnoos. — Hier ist das« 
Anwesen des Maurermeisters Wäschles 
niedergebrannt. 

Göppingen. —- Wegen Was-; 
serzusatzes zur Milch verurtheilte dass 
Schösfengericht Göppingen die Bau-« 
ersebesrau Christine Hang von Hoh- 
rein zu 20 Mart Geldstrafe und Tra- 
gung der Kosten. 

Heidenheim.—In Zangsiarbl 
die älteste Frau der Gemeinde nnd» 
wohl auch des ganzen Bezirks-, Julie! 
Stoll, im 97. Lebensjahr. s 

Heilbronm —- Aus der«Halte- 
stelle Sülrnerthor wurden der 18jäh- 
eigen Bertäuferin Bertha Braun vom 

Zuge beide Beine abgesahren. Sie 
war sofort todt. ! 

Ordszdersostpem Gabe-. 
Karlsruhe. —- Jsrn Alter von 

68 Jahren ist hier Herr Privatier Se- 
bastian Kölsch gestorben. Herr Seb. 
Kölsch, der Vater des Stadtrathsi 
Leopold Kölsch, ist eine weit betannteF 
Persönlichkeit 

Jsm Alter von 47 Jahren ist der 
»Fabritant Jatob Schnurmann hier 

aus dem Leben geschieden. 
Hier ist nach langem, schweren Lei- 

den Herr Karl August Lepper, der 

Besitzer des Frie-drichsbades, gestor- 
en. 

H e i delbe r g.—— Die Gastwirth- 
schast »Zum-Rosengarten« im Stadt- 
theil Handschuhsheim ist um den 
Aauspreig von 112,(t00 Mart aus 
dem Besitz-e des Herrn Mönch in den 
eines Herrn W. Kühner in Wie-sha- 
den übergegangen. 

K o n st a n z. — Aus dem hiesigen 
Bahnhose wurde der 56 Jahre alte 
Vilästercr Stöckle von einem Ran ir- 
zuge überfahren und sofort getö tei. 

Oftersheirn — Dieser Tage 
werden es 25 Jahre. seit leerlehrer 
Frey an der hiesigen Volks-sehnte 
wirkt· 

Baden Baden. —- Der Fak- 
tor der Hoilnichdruderei Kölblin da- 

t,ier, K. Beher, feierte sein Fytsjährigeg 
Vachdrucler Jubiläuni. 

Bonndors. -— Das Fest del 

goldenen Hochzeit feierten hier die Jo- 
seph Amlinger Eheleute in voller 
titiistigleit. 

Cliaszszotprtngex 
Straßburg s— Ein srecher 

Straßenan rrurde hier verübt. Am 
Qluggange des Vorartek Nendors 
wurde Nachts der Arbeiter Sublong, 
der nach Hause wollte, von zwei 
Stralchen angefallen, am Halse ge- 
irsiirgt und seines Geldes beraubt. 

Ein größerer Brand brach in der 
Politermdbelsabril von Elias Kiinstle 
in Neudorf aug. Bei dem leicht 
brennbaren Material und da das 

Haus selbst nur ein eIfackiwertbau 
war, griii das Feuer sehr um sich, so 
daß das Gebäude nicht gerettet wer- 

den konnte. 

Brunsiatt (bet Mlhaufen.—« 
Der wecken Motdes am Jagd tek 
Gantner zu 14 Jahren Zuchthaus 
verurtheilte Brauereiatbeiter Camis 
Wird hat feine That unumwunde- 
eingestanden. Ein direkter Beweis für 

sseine Schuld konnte nicht geführt 
werden. 

Colma r. — Einen gräßlichen 
Tod suchte die Frau des pensionitt 
Cisenbahnbeamten Frederici.s di 
schwekmüthig wac. Sie fand Gelt- 
genheit, sich ihrer Aufsicht u ent- 
ziehen, sie ging auf die Strage und 
warf sich an der Borsiere »Feldweg« 
vor den Schnellzug, der sie völlig 

.zetschnitt. 
Hat-gerieth —- Nach Abfahrt 

des Güterzuges nach Diedenhnfen 
wurde der Bremiet Hiibich aus Die- 
denhofen im Bahnhof todt aufgefun- 

sden. Vermuthlich ist er zu spat abtg sden Zug aus-gesprungen und da 
itiberfahten worden. 
! Freie Fichte- 
i 
H L übeck. --— Jn der hiesigen Ge- 
zwerbekammer ist ein Konflikt zum 
kAusbruch gekommen. Bei der letzten 
Wahl eines Vorsitzenden wurde der 
TApotheker Schorer nicht mehr wieder- 
Tgewählt, sondern ein Handwerker, 
der Malermeister Heinsohn, neuge- 
wählt. Sofort erklärten sämmtliche 
der Industrie angehörigen Mitglie- 
der der Kammer ihren Aristxitt, so-. 
daß der Kammer heute nur noch 
Handwerker angehören. Sollte ein 
Vergleich nicht durchzuführen sein, so 
dürfte die Gewerbetammer in eine 
Handtvertskammer umgewandelt wer- 

den« 

Mem-sitz 
L u x e m b u r g. —- Herr Gregoire· 

Schwell, Friedensrichter in Mersch. 
wurde zum zweiten Friedensrichter 
nach Esch a. d. Alz, und Herr Bernh. 
Rieger, bisher Anwaltgsekretär in 
Lujemburg zum zweiten Gerichts- 
schreiber ebendorthin ernannt. 

Alten«-Augurs 
Wie n. — Vor dem Bezirksgericht 

Josefstadt erschienen die Eheleute 
Franz Wimmer, Schuhmachergehilfe, 
unter der Anklage, ihr außerehelich 
geborenes, vier Jahre altes Töchter- 
chen fortgesetzt zu mißhandeln und zu 
peinigen. Der Richter fand beide 
Gatten schuldig und verurtheilte sie zu 
acht Tagen Arrestg, wogegen sie Beru- 
fung anmeldeten. 

Schö tz. —- Jn der Nacht brannte 
in Riederwil unweit Schötz ein großes 
Bauernhaus sammt Scheune und 
Stallungen vollständig nieder. Das 
Gut war eben erst von dem Berner 
Ghsler von einem jüdischen Konser- 
tium gekauft worden. 

Karlsbad —- Der Kaiser hat 
dem Großindustriellen, kaiserlichen 
Rath Heinrich Edlen v. Mattoni in 
Karlgbad das Kornturkreuz des 

Franz-Josef-Ordens und dem Borste- 
her der Filiale Leibnih der Land- 
wirthschaftsgesellschast in Steiermark 
Adolf Ritter v. Jenisch das goldene 
Verdienstkreuz verliehen. 

Baden. — Der in Baden, Wil- 
helmgstraße 14, etablirte Gastwirth 
Karl Dallaberger, ein 29jähriger 
Mann, hatte vor etwa einem halben 
Jahre eine um 15 Jahre ältere Frau 
geheirathet und führte seither ein recht 
trauriges Eheleben. Das Paar hatte 
fortwährend Zank und Streit und 
wiederholt drohte Dallaberger seiner 
Gattin mit dem Erschießm Kürzlich 
nach der Geschäft-werte kam es zwi- 
schen den Beiden wieder zu erregten 
Szenen. Im Verlaufe des Streiteö 
gab der Mann gegen die Frau meh- 
rere Schiisse ab, die jedoch fehl gingen. 
Die Frau flüchtete sich aus dem Haufe, 
während ihr Gatte sich eine Kugel in 
die Herzgegend schoß. 

gut-weis 
Bern. — Bei den Schrien-äu- 

mungsarbeiten vor dem Hotel am 

Pilatuggipfel wurde der Zfzjährige Ar- 
nold Langenhand durch Schneerutfch 
über die Felsenbank hinab geschleudert 
und getödtet. 

Gergensec — Es starb in 
Kirchdorf bei Gerzensee im Alter von 
OR Jahren Heinrich Weißenberger- 
Weni, während vieler Jahre Ge- 
meindepräsident und Vertreter von 

Riehen im Großen Rathe des Kontor- 
Baselstadt. 

Reithahnbiüthr. 

Wnchtmeister: «Einjähriger, überlassen Sie gefälligft dem Grafen 
Zappelin die Erobetung der Lüfte!" 


